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HERZLICH WILLKOMMEN

Liebe Schachfreunde, 
liebe Schachfreundinnen,

die aktuelle Ausgabe von „Schach - Die rät-
selhaften Seiten von Fritz“ ist dem größten 
deutschen Open, dem Grenke-Opnen 2019, 
gewidmet. Dieses Turnier hat über die Oster-
feiertage in Karlsruhe stattgefunden mit rund 
2000 Teilnehmern in drei Gruppen. Im Heft 
haben wir Partien aus dem A-Open mit rund 
1000 Teilnehmern, darunter zahlreiche Groß-
meister, berücksichtigt.

Beim Schach sind Open-Turniere meist offen 
für Jedermann. Die daraus resultieren Teil-
nehmerzahlen werden durch das Schweizer 
System bewältigt. Der Grundgedanke dieser 
<turnierform ist, dass immer Spieler mit glei-
cher Punktzahl gegeneinander spielen. Dieser 
Grundgedanke wurde mittlerweile durch viele 
weitere Regeln so verfeinert, dass große Teil-
nehmerfelder mit sieben oder neun Runden 
(wie beim Grenke Open) sportlich sinnvoll ge-
spielt werden können.

Ein wesentlicher Reiz dieser offenen Turnier 
besteht darin, dass die Spitzenspieler um die 
Spitzenplätze und das - teilweise sehr attrak-
tive - Preisgeld spielen, während der Schacha-
mateur die Möglichkeit hat, sein Schachrating 
zu verbessern. So ist für jeden was dabei.

Um in grossen Teilnehmerfeldern vorne zu 
landen müssen die Spitzenspieler fast jede 
Partie gewinnen. Dies führt zu Kampf und Ab-
wechslung. Kurze Remisen sind eher selten. 
Auch dies ist ein Grund für die Popularität die-
ser Turnierform.

Das Turnier in Karlsruhe wurde übrigens 
vom deutschen Großmeister Daniel Fridmann 

gewonnen. Er führte eine Gruppe von acht 
punktgleichen Spielern an, darunter auch der 
erst zwölf Jahre junge Inder Gukesh. Gerade 
für Nachwuchsspieler sind solche Open die 
Möglichkeit, Erfahrung zu gewinnen und nach 
vorne zu springen.

In diesem Heft sind Partien von Großmeistern 
und starken Amateuren vertreten. Grundsätz-
lich sind die Aufgaben nach Schwierigkeits-
grad angeordnet. 

In unserem Motiv-Thema geht es diesmal um 
die Ablenkung. Ist der Vereidiger überfordert, 
so ergeben sich häufig spielentscheidende 
Motive.  

Im Thema „Weltmeisterlich kombinieren“ geht 
es um Partien Exweltmeister Visnawathan An-
and. 

In der Abteilung „Der Ernstfall am Brett“ 
stammen die Beispiele ebenfalls aus Partien 
des Grenke-Opens. Sie haben die Möglichkeit 
zu testen wieviel Turnierhärte in Ihnen steckt. 

Denn es gilt „Schach hält fit!“. Mit diesem Heft 
sind Sie dabei, haben Spaß und tun auf eine 
nette und unterhaltsame Art und Weise etwas 
für Ihre Gesundheit.

Halten Sie sich fit! Bis zum Schach-Matt!

Viel Spaß und Erfolg,

Martin Fischer 
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Die einzelnen Aufgaben werden immer aus 
der Sicht desjenigen, der am Zug ist, gezeigt. 
Im obigen Beispiel ist es Schwarz.

Es geht darum, den besten Zug für die eigene 
Seite zu finden. In den leichteren Aufgaben ist 
dies meist ein Matt, aber manchmal und bei 
schweren Aufgaben muss man sich mit ent-
scheidendem Materialgewinn begnügen.

Zu den meisten Aufgaben gibt es die Anga-
be eines Schwierigkeitsgrades. Dieser wird 
in Form der Stufe-Zahl, eines im Schach ge-
bräuchlichen Wertzahlsystems, angegeben. 
Hierbei gilt: Je höher die Stufe-Zahl, umso 
schwieriger die Aufgabe. Die Stufe-Zahl wurde 
auf dem Taktikserver von ChessBase ermit-
telt. Je höher die Zahl, umso seltener wurde 
die Aufgabe erfolgreich gelöst.

Bei den Lehrbeispielen, die bestimmte Motive 
hervorheben, und den thematischen Aufga-
ben (Weltmeisterlich kombinieren und Taktik-
schule) gibt es keine Stufe-Zahl.

Bei den Aufgaben wird noch angegeben, wer 
hier gegen wen gespielt hat und, soweit be-
kannt, bei welchem Turnier.

Die Lösungen werden in der algebraischen 
Kurznotation angegeben. Die Züge beginnen 
mit der Zugnummer, wobei schwarze Züge 
durch Punkte nach der Nummer gekennzeich-
net sind (1. ...).

Die Felder werden durch ein Koordinatensys-
tem bezeichnet, wobei die Kleinbuchstaben 
a-h die senkrechten Linien bezeichnen (z.B. 
a-Linie, b-Linie usw.), während die Ziffern 1 bis 
8 die waagerechten Reihen bezeichnen.

Die jeweiligen Figuren werden durch Groß-
buchstaben gekennzeichnet, wobei folgende 
Abkürzungen gelten: K= König, D= Dame, T= 
Turm, L= Läufer und S= Springer. Bei Bauern-
zügen fehlt eine entsprechende Bezeichung.

Der Zug selbst wird dadurch angegeben, dass 
die Figur bezeichnet wird, welche zieht, und 
das Zielfeld, auf welches diese Figur (oder der 
Bauer) zu stehen kommt. Bei einem Bauern-
zug wird nur das Zielfeld angegeben.

Wird mit einem Zug geschlagen, so wird dies 
durch ein x gekennzeichnet. Schlägt der Läu-
fer im Beispiel auf a5 (nicht der beste Zug!), 
so wäre dies 1... Lxa5. Schlägt ein Bauer, dann 
wird noch zusätzlich die Ausgangslinie ange-
geben. Im Beispiel wäre 1... exd4 eine Möglich-
keit (Bauer schlägt Springer). Ein Schach wird 
durch ein + gekennzeichnet, ein mattgeben-
der Zug durch #.

Der stärkste Zug im Beispiel ist es, wenn der 
Bauer von g5 nach g4 zieht, Schach und Matt 
gibt, also 1.... g4#.

DIE NOTATION - SO GEHT ES!
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Weiß am Zug!

Weiß am Zug!

Gschnitzer,A
Elgersma,O

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Tscharotschkin,M
Gatineau,Y

Aufgabe 2

Aufgabe 1
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Schwarz am Zug!

Obolentseva,A
Sumets,A 

Schwarz am Zug!

Elgersma,S
van Wely,L

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Aufgabe 4

Aufgabe 3
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Kuzubov,Y
Kevlisvili,R

Weiß am Zug!

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Kardoeus,D
van Delft,M

Schwarz am Zug!

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Aufgabe 6

Aufgabe 5
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Aufgabe 7

Aufgabe 8

Schwarz am Zug!

Weiß am Zug!

Banusz,T
Bluebaum,K

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1

Korba,R
Heimann,A

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 1
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Aufgabe 9

Aufgabe 10

Schwarz am Zug!

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 2

Faerber,D
Kuzubov,Y

Prithu,G
Kienitz,A

Weiß am Zug!

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 2
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Schwarz am Zug

Hansch,K
Baldauf,M

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 2

Esipenko,A
Grewenig,J

Weiß am Zug!

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 2

Aufgabe 12

Aufgabe 11
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Weiß am Zug!

Schwarz am Zug!

Prestel,O
Fedorovsky,M

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 2

Dourerassou,J
Meessen,M

Schwierigkeitsgrad: 
Stufe 2

Aufgabe 14

Aufgabe 13


